
 
  

Interview mit Ute Schubert-Stähr 
 
 
Ute Schubert-Stähr  
geboren 1961 
verheiratet, 2 Kinder 
 
Im welchem bestimmten Bereich arbeiten Sie für die Ressourcenwerkstatt? 
 
Ich gestaltet Seminare - auch Inhouseseminare - mit einem vielfältigen pädagogischen Themenspektrum,  pädagogische 
Prozessbegleitungen mit Teams, Kursleitung der Qualifizierungen "FachpädagogIn für frühkindliche Pädagogik", "FachpädagogIn für 
Inklusion in Kindertagesstätten" sowie "FachpädagogIn für Natur- und Waldpädagogik in Kindertagesstätten". 
Ein großes Anliegen dabei ist mir die „Beobachtung“. Ich habe bereits in meiner Zulassungsarbeit für das Heilpädagogik-Studium 
Beobachtung thematisiert. Dieses Thema ist mir schon immer am Herzen gelegen! 
 
Stecken Sie diesen Bereich (oder einen Aspekt daraus) in vier, fünf Sätzen grob ab. 

 
Für mich ist Beobachtung DIE Grundlage des pädagogischen Arbeitens überhaupt. Mitarbeiter in den verschiedenen Einrichtungen 
sollten gut geschult sein, denn Beobachtung ist die Grundlage einer guten, reflektierten pädagogischen Arbeit. Zudem ist Beobachtung 
als Fördergrundlage im BEP, BayKiBiG, in den Bayerischen Leitlinien für Bildung und Erziehung... verankert. 
 
Warum ist dieser Bereich für den Kindergartenalltag so wichtig? 
 
Wie bereits erwähnt, dient die Beobachtung als Fördergrundlage. Und ich möchte betonen, dass regelmäßig durchgeführte 
Beobachtung keine zusätzliche Arbeit darstellt! Sondern die Grundlage unserer Arbeit ist! 
 

 



  
Worin sehen Sie das Potential für Pädagogen in diesem Bereich durch Seminare der Ressourcenwerkstatt? 
 
Unsere Seminare bieten  

• Reflexion, auch Selbstreflexion,  
• die Möglichkeit Beobachtungsfehler zu erkennen,  
• Austausch im Team, der entscheiden ist und auch eine gemeinsame Sprache in der Einrichtung ermöglicht 
• Beobachtungskonsequenzen verstehen, z.B. was es bedeutet, wenn wir etwas gerade NICHT beobachten können 
• Input, wie wir unsere Arbeit verändern sollten, wenn wir etwas gerade nicht beobachten können 
• und die Erkenntnis, dass alle Beobachtungstools ressourcenorientiert für das Kind ausgelegt sind. 

 
Welche Punkte sind Ihnen für die Arbeit mit Kindern besonders wichtig...? 
 
Ganz wichtig ist mir Ko-Konstruktion! Ko-konstruktive Ansätze mit den Kindern und mit den Eltern. 
 
Haben Sie selbst noch (positive?) Erinnerungen an Ihre Zeit im Kindergarten? Vielleicht sogar in diesem Bereich?  
 
Ich war nur im letzten Kindergartenjahr im Kindergarten. Am Liebsten wollte ich den ganzen Tag bleiben, so gut hat es mir bei den 
liebevollen und herzlichen Klosterschwestern gefallen. Ich erinnere mich noch gut daran, wie das Nachbarskind neidisch war, dass ich in 
den Kindergarten durfte und sie nicht.  
 
Welches war Ihre spannendste Erfahrung als ReferentIn? 
 
Besonders spannend finde ich es jedes Mal bei mehrtägigen Veranstaltungen, wenn ich miterleben darf, wie jedes Team, jede 
Einrichtung ihren eigenen, individuellen, passenden Weiterbildungsweg findet.  



Welches war Ihre peinlichste Erfahrung als ReferentIn? 
 
Bei einem Seminar zu den unterschiedlichen Beobachtungstools war ich so schnell, dass ich Petermann&Petermann und Beller-
Entwicklungstabelle vermischt habe und so ganz überzeugt: „Bellerman&Bellermann“ von mir gegeben haben. *lacht* Fast hätte ich 
„Ballermann&Ballermann“ gesagt, das wäre auch was gewesen. 
 
Vervollständigen Sie bitte folgenden Satz: 
 
Ich finde, Kinder sind ...   das Salz in der Suppe,  
weil ... sie uns Erwachsenen einen Spiegel vorhalten, uns also ermöglichen uns selbst zu reflektieren und über uns selbst lachen zu 
können. 
 
Abschließend möchte ich noch einen Praxistipp mitgeben:  
 
Für die regelmäßige Beobachtung, also für unsere alltägliche Arbeit, empfehle ich einen Beobachtungs-Vordruck (den Vordruck finden 
Sie im Rundbrief separat verlinkt). Diesen Vordruck haben Sie dann jederzeit griffbereit und am Besten in einem Hängeregister sortiert. 
Dann kann der Beobachtende den Vordruck einfach herausziehen und in die entsprechenden Felder hineinschreiben. Und die 
Dokumentation der Beobachtung geht ganz leicht und schnell von der Hand. 
Viel Erfolg! 
 
Ihre Ute Schubert-Stähr 
 


